
MlligenMM M Laillllcher ZeitNg Vr. 115.
(1079-3) Nl. 966.

Reassnmiruug
dritter erec. Feilbletung.

Vom k. t. Vczn'kögcllchlc Nasscnfuß
wild dckaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Grc-
gortic von Obcllil»iz die mit dem Be»
scheide vom 8. Angust 1870, Z. 3283,
anf den 11. October 1870 anMrdncl
ncwescnc, jedoch fohii, siflirle dritte execn̂
live Feilbictung der dem Valentin Prah
von G,ailach gchmigcn, im Grundbnche
des Gulcs Grailach «ud Urt,.-N,'. 1/1'
u»d 4 oortommcndcn Realität, im Rcas-
suinirungswege mit dem vorigen Beisätze
und mit Beibehaltung der Stnnde ans den

3. J u n i d. I , ,
Vormittags 0 Uhr, in der hiesigen Gc-
richtstanzlei angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfnß, am
9. März 1871.

^ 1 0 6 8 - 3 ) Nr, 2937.

Bekanntmachung
nn die E r d e n des D r . J a k o b
P i t t o r i , gewesenen Bezirksgerichts Ad«

jnnclcn in Dignano.
Vom l. l. städt. dele«. Bezulsgenchtc

^aibach wird den unbekannten Erben des
Dr, I^lod Pittoni, gewesenen BezilkSgc-
''chtsadjlmclcn in Dignano, hicmil bekannt
Nacken:
. Es haue wider sie Franz Fink durch
" r - Schrey von Laibach eine Magc p<.',w.
^«hlnng des Saldos pr. 91 si. c. 8. e.
'"gebracht, worüber die Tugsatzui'g zum
'UUllnarisch^n Verfahren mit dem Ai'haugc
^ t; 1^ der allerhöchsten Entschließung
" " " 18. October 1845 a»f den
.,. 6. J u n i l. I . .
"nrlnlltliqs 9 i lh l , hie, gcrichts angeordnet,
k'>'<''um<m' ii<l m,Ulni in der Pc,son des
Hern, Dr. Anton Rudolf, Advocat in

Laibach, für die unbekannten Geklagten
aufgestellt und diesem auch die Klage zn»
gestellt worden ist.

Durch gegenwärtiges Edict werden die
unbekannten Erben des Dr . Piltoni zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu elschcincn, oder ihre Rechts»
behelfe dem aufgestellten Curator mitzu-
theilen, oder aber cil'cn andern Sachwalter
namhaft zu machen haben, widrigens dieses
Streitsache mit dem aufgestellten ^urkwr
uä actmu nach Vo»schüft 5cr a. G. O.
würde uerhandelt werden.

^aibach, am 23. Februar 1871.

( " i M ^ s ^ Nr' .^027.^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. slädt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Martin
Poniqnar, dnrch Dr . Snpftan, die execu'
live Vcisttigcrmig der dem Stefan Poni°
quar von Sarölu gehörigen, gerichtlich
auf 1l3l> si. geschätzte!,, im Grundliuchc
Sonncgg Einl-^ir . 558 und 577 vorkom-
menden Realität wegen fchuloiger 2lO ft.
c. 8. 0. bewilliget und die Feilbictnng
auf den

7. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Amts-
tanzlei mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealilät bei oicfcr Feil»
bictung anch unter dem Schütznugswetthe
hintangcacbcn werden lvirc.

Die Licitalions.GcdlNgnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein Wpcrc. Vadium zu Handen der
Vicitations Eommission zn erlegen hat, so
wie das Schützlings-Plolotoll und der
Ornndbuchsextracl können in der dicsgc
richllichen R'gistratnr eingesehen werden,

K. k. städt,'delcg. Vezirtsgt,icht Lai-
bach, am 7. April 1871.

(872—3) Nr. 609.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte lVcnosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen des Martin Sre-
botnal uon Luegg die executive Feilbielung
der dem Bartholomäus Pozar von Bu-
tuje gehörigen, gerichtlich auf 4894 N.
geschützten Realität 8ud l o m , I, ^o i . !«i09
ilä Herrschaft Lucgg bewilliget und hiczu
eine Feilbictungstagsatznng, und zwar
die dritte auf den

17. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 blS 12 Uhr, in der
GerlchtStanzlci mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandlealilät bei
dieser Feilbielung auch unter dem Schäz-
zungswerlhe hintangeaebcu werden wird.

Die Licitalionsbroingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpetc. Vadinm zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSftrototoll und del
Grundbuchöefliact lünuen in der dicS<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
16. Februar 1871.

(623 -3 ) " Nr. 910.

Executive Feilbietullg.
Vom t. l. Bezirksgerichte Planina wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Lorcnz

Iureb von Pctlovc negcn Anna Hodnig
von Oberdorf wegen aus dem Urtheile
vom 18. Februar 1870, Z. 647, schul
digen 23 fi. ö. W. o. 8. o. >„ die executive
öffentliche Versteigerung der der Lehtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Loitsch «ud Rectf..Nr. 21, Nrb.Nr. 7,
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schiihungswerthe von 2025 f l . >

ö. W., gewilligct und zur Vornahme der.
selben die FcilbictnngS - Tagsatzungrn
auf deu

20. J u n i ,
2 1. J u l i und
2 2. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dic^
ser Gelichtslanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Nea«
lität nur bei der letzten Feilbiclung anch
uuter dem Schützungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

DaS Schätznngsprotololl, dcr Grund-
buchsextraet und die ^icitationsbedingnissc
können hiergerichts in den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am Il len
Februar 1871.

(1015—3) Nr. 2484.

Reassllmilllng
erecutiver Feilbietnng.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Fcistriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Fran;
Geniger von Dorneg. Eessionär des An^
dreaS RoSman von Trieft, die mit Be«
scheide vom 20. September 1870, Z. l i 4 l " ,
auf den 18. November, 20. December
1870 und 17. Jänner 1871 angeordnet
gewesene jedoch sislirtc czecntiuc Fcilbic»
tung der dem Anton Bardisch von Pod-
tabor gehörigen, auf 300 ft. execs, y^
schätzten Realität Urb.-Nr. 85 uä Gut
Scmonhof im Rcassumiruugswcge uud
mit Beibehaltung des Olles, der Stnndc
und mit dem vorigen Anhange anf den

20. J u n i ,
2 1 . J u l i und
25. Augus t 1871

angeordnet worden
K. l Bezirksgericht Feistriz, am Uten

April 1871.
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(1146—1) Nr. 2301.

Amortisatumsedict.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird über Ansuchen der Arnlen-
instiwtsvorstehung zu St . Michael bei
Schönstein in Steiermark die Einte l
tnng der Amortisirung der angeblich
in Verlust gerathenen, auf das gedachte
Armeninstitut lautenden 4"/^, nun 2"/,.
Dmnestical-Obligatiou der Landschaft
des Herzogthums Kram vom 1 . M a i
1827, Nr. 4878, pr. 16^ f l . 40 kr. N.
belvilligt.

Es werden demnach alle Jene, welche
aus diese Domestical-Obligation einen
Anspruch zu stellen gedenken, hiemit
aufgefordert, ihr Recht darauf binnen

1 J a h r e , 6 Wochen u n d
3 T a g e n

vom unten angesetzten Tage an, bei
diesem Gerichte so gewiß nachzuweisen,
widrigens die erwähnte Obligation
nach Verlauf obiger Frist über neuer-
liches Ansuchen der Armeninstitutsvor-
stehung zu S t . Michael für amortisirt
erklärt werden würde.

Laibach am 29. Apr i l .

^1178—1) Nr. 2549.

Dritte eree. Fcilbietuug.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
28. Februar l . I . , Z . 1129, kuud-
gemacht, daß bei resultatlos verblie-
ner zweiten executive» Feilbietung des
der Maria Dolnicar gehörigen, in
der Steuergemeinde der Tirnauer-
Vorstadt gelegenen, im magistratlichen
Grundbuche «ud Mappe t ' . ^ . vor-
kommenden Gemeindeantheiles zur
dritten auf den

1 9 . J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 11 Uhr, vor diesem
Gerichte anberaumten Feilbietung ge-
schritten und hiebei diese Realität auch
unter dem Schätzungswerth hintange-
geben werden wird.

Laibach, am 13. M a i 1871.
" M 0 0 — l ) ^ Nr748397

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Editte vom 13tcn

August 1870, Z. 2988, wild vom gefer-
tigten Bezirksgerichte bekannt gemacht, daß
zur Vornahme dcr dritten executive» Feil-
liictung der Realität des Michael jetzt
Georg Kocjanciö von Icrsanovo, im Schütz-
werthe von 1065 fl. E M. , die Tagsaz-
zung auf den

16 . J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, angeordnet wurde.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 22tcn

December 1870.

ÎM Î) Nr. 3775.
Uebertrassnng

dritter erec. Feilbietuug.
Vom gefertigten Gerichte wird lM

')iachhange zum Edicte vom 28. October
l870, Z. 18079, bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der l. k. Fi°
nanzprocuratus, iwin. des h. AcrorS und
GrnndentlastungsfondeS für Kram die mit
Bescheid vom 28. October 1870, Z. 18679.
auf den 4. März 1871 anberaumt gewesene
dlitlc executive Feilbietnng der dem Va-
lentin Il i topin von Bert) gehörigen, im
Grnndbuchc Aucrsperg «ul» Urb.'Nr. 375,
Rcctf-Nr. 150 vorkommenden Realität
auf den

1 7, J u n i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze übertiugen, daß die Pfandrealität
bei dieser Fcilbiclnng auch unter dem
Schätzungsweise an den Meistbietenden
hintangegcbcn werden wird.

K. l. slüdt.-dclcg. BczirlSgelichl ^ai-
chach, am 13. März 1871.

(1152-1) Nr. 2218

Mlleitlmg zur Todes-
erklärung.

des Johann P e l r i c von Grahovo.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Planina

wiid bekannt gemacht:
Es habe über Einschreiten des Jakob

Brczic von Bcgue, Curators des abwe-
senden Grundbesitzers, Johann Pctric uo»
Grahovo, welcher im Frühjahre 1841
mit Fuhrwerk nach Trieft abrciStc, seit der
Zeit obcr verschwunden ist, die TodeScr̂
llärung dieses letzteren clngcleilel.

Johann Petr»? möge daher, auf welche
Art immer, feinen Eurator ooer dicscö
Gericht von seinem ^ebcn in Kenntniß
setzen, widrigcnS nach Verlauf

e ines I a h r e S
zu seiner Todcsnllärung geschritten wer»
den würde.

K. l . Bezirksgericht Planina, am 23ten
April 1871.

(1101—1) Nr. 48997

Uebertragmtst
erec. Feilbietung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laal>
wird kundgemacht:

Es sei über Anlangen deS Josef Jalse
von Rob in die Ucberlragung der mit,
Bescheide vom 17. September 1870, Z.
3787, ausgeschriebenen drei Termine zur
executive» Feilbictung der dem Anton
Ponitoar von Rudofova gehörigen Rea«
lität gewilliget wolden, und werden hiczu
neuerdings die Tagsatzungen auf den

17. J u n i ,
17. J u l i nnd
17. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal um 10 Uhr Vormittags, hier.
gcrichts mit dem vorigen Anhange an-
beraumt.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 27ten
November 1870.

(1127—^) Nr. 6291.

Erillueruttg
au die unbekannte» Erben nach Slrfthan

K o r o s e c von Ncstopclsdorf.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird den unbekannten Erben nach
Stephan Klroöcc von NestopelSdorf hie«
mit erinnert:

Es habe Josef Butanz von Winkel
wider dieselben die Klage auf Zahlung
schuldiger 7 fl. 25 kr. 8ud i>ru,68. 18teu
November 1870, Z. 6291, hieramlS ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver<
Handlung die Tagsutzung auf den

5. J u n i d. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS tz 18
des Gesctzcs vom 18. October 1845 an»
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Jakob Kratar
von Starichaberg als Ourawr ää äc-
tum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dcsscu werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem anfgestclllen
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. November 1870.
(1105—1) Nr. 284,

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte ^aas

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

Georg Milauc von Zirlniz gegen Mathias
Telauc von Rudolfovo wegen schuldigen
252 fl. ö. W. o. 8. c in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Dom-Grundbuche Herrschaft
Nadlisel vorkommenden Gercuthwiesc, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc von
130 ft. ö. W- , gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die executive» Fcilbic-
lungs.Tagsatznngen auf den

19. J u n i ,
2 0 . J u l i und
19. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in de>
Amtstauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem

! Schähungswerthe an den Meistbietenden
^ h'i'llmgcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl. der Grund-
buchScxtract und die kicitaliousbcdiugnlssc
können bei diesem Gerichte in den gcwöhn>
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «aas, am 27ten
April 1871.

M 2 8 — I ) Nr. 792.

Neassumirmlg
erec. Feilvietung.
Vom l. l. Bczillsgcrichtc Tjchcrncml'l

wird bctanxt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcS Joscf Bn-

tala von Gnc Nr. 104, durch Hcnn Dr.
Karl Breznil von Pctlau, dic cxccl>l,ve
Fcilbictnng dcr dem Andreas Bul^la von
Gric gehörigen, im Grundbuchc uä Herr-
schaft Pölland unk Rcclf'Nr. 540 vor^
loll,luent>en Realltät wcgll, aus dcin Ur-
theile vom 30. Dlccmbcr 1868, Z 6628,
schlildigcn 73 ft, 50 tr. sammt Anhang,
im gerichtlichen ^chatzungswrrlhc von 3(X)
Gulden ö. W., im iltcussumirungowc^c bc-
williget und zu derm Vornähme die Tag°
satzungcn auf den

7. J u n i ,
7. J u l i und
4. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal früh 10 Uhr, in der GcrichlS-
lanzlei mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, baß obige Realität bei dlN ersten
zwei Tagsutzungen nur um »der übcr ocll
Schüßungswcrth. bei der letzten al>cr auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangcgcbcn wcrdcn wird.

K. l. Beziilegerichl Tschcrncmbl, am
8. Februar 1871.

(1125—1) Nr. 429.

Erilmermlg
an I o h a u u P c r s e t i c .

Von dem l. t. Bezirksgerichte Tschcr-
ncmbl wird dem unbekannt wo befindlichen
Iohnnn Pcrsclic von Weiniz hiermit cr<
illuell:

ES habe Bernhard Mohvstcdt von
Leipzig durch Dr. Wencdittcr wider dcnscldcn
die Klage auf Zahlung von 93 fl. 3 7 ' ^ kr.
ö. W.e.8. c. 8udpr2S8. 24 Jänncr 1871,
Z. 429, hieramls eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

5. I n n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhang« des § 18
des Gesetzes vom 18. October 1845 an-
geordnet und dem Geklagten wcgeu seines
unbekannten Aufenthaltes Herr Johann
Virant von Tschcrnembl als Ourawr uä
Äctum auf seine Gefahr uud Kosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und a,,her
namhaft zn machen habe, widrige»« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden würde.

K, l. Bezirksgericht Tschernembl, am
25. Jänner 1871.

(N26—1) Nr. 5240.

Erilmenmg.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird den unbetannlcu Nechtsprä«
tendentcn auf die Weingarten-Realität
8ud Verg.'Nr. 146 uä Grnndbuch Gut
Thuluau hiermit erinnert:

Es habe Georg Stefandl von Rcin-
thal wider dieselben die Klage auf Aner-
kennung deS Eigcnthumsrechlcs dicfcr Rea-
lität 8ud pm68. 25. September 1870,
Z 5240, HieramlS eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag"
sahung auf den

5. J u n i 1 8 7 , 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
des GefetzeS vom 18. October 1845 an»
geordnet und den Geklagten wegen ihrcs
unbekannten Aufenthaltes Herr Johann
Virant von Tschernembl als Oumtor aä
ilotum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werben dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher

namhaft zu machen haben, widrigenS duse
Rechtssache mil dcin ausgestellten Cm cNor
velhalldcll »mrdcn wirb.

K. l. Bcziltsacricht Tschernembl. am
14. Oclobcr 1870.

(1133^3) Nr. 2610.

Erilmmlllg.
Vom t. l. Bezirksgerichte Tschcrnemll

wird in der Exccnlionssuchc dcr Bara
Staraäinic von Prcloka, durch ihren Ehe>
galten Johann Starlicüniö, gegen M'ko
Krotcc von Verdo Hö.-Nr. 34 l'ew. 332
Gülden 85 t i . c. ^l. <!. dein Excclitcn Miko
zirolcc-, derzeit lmbrt'ani'l,,!! ^»fcnthalte^
dann dcn nnblklinnlcn Nccht5NlMol,mn
drr Tobnllirglälll'igcl- I^scs Kiotcc von
Prclola. Ive zii l i lc lion Prcloka nnd
Htaria La>jc l'0ü Wm' i ; cli»nc>t, ^aß
drr fi!r sic bcslimiiil. B^ckcid vom 28lnl
Jänner 187l, Z 393. mt dcm zur rxc-
culiveu Fcilbiclung dcr Realitäten Ci,r »
Nr. 243, Rcctf.>N>. 2<;8, d^nn Acrg E -
Nr 686, 724, 72!», 733 nnb 815 iiä
Herrschaft Frcilhlnn die Tagsatznngm
anf den

2 3. M a i ,
2 3. J u n i i»'d
2 1 . Z lngnsl l. I . ,

jedesmal fiüh 9 Uh, , in dcr Gcrichls-
tanzlei anberanntt winden, dem für sie
bestellten Eu-ato^ A^lhias Starasilrö
von Prcloka zogcslcllt woidcn sind.

K. k. Bcziil^zrvicht Tschernembl, am
6. Mai 1871.

( 1 1 3 2 — 3 ) " ' " ^ 4 6 8 ?

Executive Feilbietuug.
Von dcm t. l ^c^llsgcllchlc Tschcr-

ncmdl wird dicmit l'll.umt gemacht:
Es sei über duS Ansüchcn dls Herrn

Karl Dollar von Mölllmg nom. Johann
Gril l von Untcrtlipclwclch gcgen IuhailN
Gril l von Klcc wegen aus 5cm Veraleiche
vom 14. September 1869, Z 5 l50 , schnl-
digm 100 ft. ö. W. c 8. 0. in die cxc-
cntive öffentliche Verst^i^rilin^ der dcm
Vctztcru gehörigri!, im l^i üi,douche l"l Herr-
schet Gollschee »nd 'l'oiu. 18, Fol. 24^5
und 2505 vorlommc, dc., Nealitäte», im gc°
richtlich erhobenen ^chätzuligswerlhe von
750 ft. ö, W., gewilli^ct und zur Vc>>-
nahme demselben dic drri Fcilbictungt<<
Tagsatznngcn auf dcn

3 1. M a i ,
2 8. J u n i und
2 6. J u l i 1 8 7 1 ,

jcdcsmal Vormilta^s 10 Uhr, in dcr G ^ .
richtstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubictcndcil Rcalilälcil
nur bei dcr letzten Fciwictung anch nntlr
dem SchütznngSwcrthe an dcn Meistbicteli-
dcn hintangegcbcn werden.

Das Schäpungsvl^lotull, der Grnnd-
bnchsextract und die VicilalionSbcdingnlssc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsslundcn cingcschcn werden.

K. l Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
28. Jänncr 1871.

(1070—2) Nr. 4040.

Erecutive
Realitäteu-Versteigerttug.

Vom t. t. stadt.-dclcg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gcnmcht:

ES sci über Ansuchen drS Andreas
Mchlc von Udinc die crcculivc Vcrslcigc-
rung dcr dcm Anton Primc von Groß-
lupft gehörigen, gerichtlich auf 3268 fl.
80 kr. geschützten, im Grnndbnche Sittich
8ud Urb.-Nr. 37, Einl.-)^r. 9 uä Gr^ß.
lupp vorkommenden Realität wcgcn schnl-
digcn 141 ft. s. A. bewilliget und hiczu
die Fcilbietungs-Tagsatzung anf den

7. I n n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 bis 12 Uhr, in dcr AintS-
tanzlci mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrcalilät bei dieser Fc>l<
bietung auch unter dcm Schätzungswcllhe
hintangcgebcn werden wird.

Die LicitationS°Bcdingnissc, woroach
insbesondere jeder ^icilant vor gemach-
tem Anbote ein lOperc. Vadium zn Han-
den der ^icilationscommission zn erlcgcn
hat, sowie das SchätznngSprototoll und
drr GrundbnchScxtract können in der dicS-
gcrichtlichen iltegistralur eingesehen wcrdcl'.

K. l. städt. dclcg. G'zirlSgcricht ^a>-
bach, am 14. März 1871.
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FmNNgSztschcllke.
Gute Tascheu-Ubron

^Schiveizer)

l und andere passende (^cqenstandc zu den
l billigsten Prc i j rn . Auch

parish V^scksr
! sind angekommen bei

Mla8 Nucjliolxor̂
^ N ' l 1) Congrcsiplatz Nr. '^>.

Vie (Hefnliren, die den Pr ivatspeculanten liei Vürsenupernlioneu ehedem blorohten, haben sich in neuerer Zeit wesentlich
verringert, denn daö Pudlicum stürzt sich jetzt nicht mehr blindlings auf alle Burscnwerthr, sondern benutzt die gewonnenen Lrfahrunslen
der lttucn ^ahre. mn uorsichtiss n»d mit richtizler Anöwal,l zn specnlircn. Trotzdem urrgröstert sich läßlich der 5treis der Specnlanlen
sowieso Anlage sucheudeil Pnb'licnmS, und der Börse sttum'n dadnrch immerfort Capi ta l ien zn, welche in s o l i d e n Papierm Brr<
werthnna suchen und finds». Rechnen U'ir h>nu>, das; es jetzt nicht mehr wie früher eine Masse neuer Pap iere gibt, deren Werlh nn-
l'ckailut 'ist, nnd die ohn^ wirtliche Besitzer, als schwimmendes Material die Börse belasten, ferner die verhälliiiümäszig günstige» B>!^>
',l'N des verflossene» Geschäftsjahres — eines Kriegsjahres — und daß wir jetzt die AnSsicht anf eiucu laugen dauernden f r i e d e »
haben, so sind dies unbedingt lanter gewichtige Gründe sür unsere Anschannng.

Gegen eiuc Provision von ' , piv Mille nnd eine Deckung von f l . W0 filr einen Börsenschlnß biu ich crbötig, all. l>n,>cten
prompt zu tansm und zn „erlaufen. Aü inä^ ' ,̂,̂ > schriftlich odcr telegrafisch. (Il<!2 -!)

Vanl- nnd Börsen-Comptoir: Wien, Stadt, tiefer Graben Nr. 17.
Filiale und Wechselstube in Vr t tnn : Mcrgasse I I.«uuu. 8?LM,

!! Uẑ u Inlti' il«>» liliklle M llnnll!

230.000 » . llrl.
M! ^i'ü^!,!^!'» l̂ Ü!> !»l.̂  !,ö<>,>!«l!',, ln'nmn !>!<!»'! !>i,> « « » « » < < « jlil>'<l>x^<' <»« l l « l »v« r »

.>!,,,!,,!.'>' !»'!,»,!,',, 5',,'!, I!lN!,,U,^!»,' V.',, .v>>,,!»,>>! >!, !!,!, 2.j<>,<>«<», ,^...„'>> ,,!>,>,> l ^o .ooo ,
IM».000. 60 .000 , 50 .000 . 2 ' , .000 . 20 .000 , l 5 . 0 0 0 , 12 000 , »0.000, ^0<»0, <i000,
l>000. l tO00. 105) u>!,! 2000 . 150 <» !̂ »000, Ä'0„>l>! i100. I l.<;<>0 ».,>> I l 0 .>!>'.

/,»!' näLli8ton VsZten (io>vi!,!>/,i0l>!l»^ c!i(.>̂ '>r ^> ' (^ ! 'ü , V!»>> sil!,!»l,' garantistvn (>!'Icl-

1 z;li»?.«8 Ori^ülal-I^c»» »ur <I 4 . - -
! Ü !>»lde8 „ „ „ ,, 2.—
l 1 vierto! „ ,, ,, ,, 1 . —

k<^,>n ^in88NllUNg »>>̂  l'.!,'lr!,̂ !>3 i» ijslci'i 'ciclii^!«'!! Ilüükiloll!». (1035—5)
^!I>; ^llNiü^o >v«s(1o» 8Nf0pi on!, <!o>' ̂ !>>««U'N 8m^ü>!t, !»u«^«^ii!ü'!, »»(i oiN'lilt .1t!<^0!-

! I»!»,,,! VNl! ÜUK >!ic »Nl <I^M !̂l>!>!,̂ VV!!>,>>0>! Vl?l8l!l!!!!!0N O!^ ! ! ! ! , ! ! , ^ ^ ke l l s t !>> l l l i io lc» .
! l>l>>! I!«,>ül(.'1!»»^!.'I! >Vl?!^0!> <l!<; l,'l^>>'<!!!!Ü<'!n'U !>!»>!n^,,'!> !'>!>,!0 ^,',>!!,^ !,üi^l^!>^t »I! l ! !>2<!l,

i l ' i ! , ' , ' / i l ' I ü ! ! ^ 8»>>^!^!l w i r U!if!0l0!! I>>l0l'L8ä>)!!ll:il ui>lU!!^<'!c>!<ll'>'!, ^!Nl!>!',!!l! I^i^loo.
!>!(? ^u«/,,i!>!»!!^ <,!o>' C>L>V!!N>« ei'solßl 8tot8 ^»lN!l!>,l univp äiÄll iz-LäsüNiiL U!l!̂  !<!>!!!,

Nn5»>r l)l»!,!t !8l «l!>l» VN»1 f.Iin'lo: !,!^i»»»li^l »n,> lü,!!,'!! >V!!' ßsgbvol' l<Us7em >vl«llen,!»
»!,!.! V!̂ !l>,> !,!,<!, !^,, belleutenllen llewinnen 3 mal llie esgten Haupttreffer >» 3 /.il-Inm-
!;»>, laut nfrioieüen Le>vei8en <'!^>!^l !!!,!> »,^>'I'(!,! l!!l!>n>,<^«'!,!,',, ,̂ !>>I»>;!. lM5!,!!/„'>!>!l.

ten Onternelimen iÜX'I",!! .lül' CM!' «l'!>!' !'<^«' l!^l!!c>!>!^!!»^ I!Nt Nü^li,»ml!»«!!, ^<>!'!'<^»»l!!, >V!Ü-

« l ! i j r « t « l i l ' V l ' t /! ' >'!!!!>ll>» !!,,

Zank- unä Vl60li86l' Lyzokäft in ttamburg.

U'»l»i. Wie »Iimlion 1>il!r<lur<,I> !>!>' »lü« UI!8 soitlior ßoüclielllile Voi tr»uyn unc! lUliem v i r bei
I'c'^inn <lor «o>n;>i Vui-Iosmil; /»r »«'tlioüi^xü^ o'inln^un, ^orl1<?n wir un« üucli lornor-
!>!>> !»c.>5l>'olil;!!, <̂ >rl:I< .̂ U>l« ^rconzil« u>><! i^oüo l ini l iom»^ «li^ vnüo Xüsiiuilüi^ieil un-
«öl«'!' ^e^l l l»» Il!l«n^««!!l«;>! /» c'i'Inn^en. >V. ^H,

MHUlboer-Lzumo
! werden ^ P a c h t e n gesucht. )täl)ercs m der Expedition dicscö Blattes. s l i 4 9 — Z )

Zum Glucks Vcrsllchc
durch ihre soliden und filr die Interessenten äußerst vorlheilhasten (5inrichtuna.ru siauz
besondcro ssecigiict ist die in aller >i»r;e N'iedcr beginnende, vom ^laate Hlinilmvg sie-
nehmiM und ^arantirtc ssrosie ( i ' ,c l t»ver losl l l l^ .

'^ Million Mark
eurnlnell al^ Haup tqcw i l ü l

»nd speciell Gewinne von Hillirrqnlde» «0.1,000 - 70,000 — ^l.7.000 - 2j<,000
17,i;o<» _ 2 !l !/<,000 — :l il >0,ii00 - i l :>, 8.400 — 7,700 - i l ü, 7,000
— 4 l̂  6,000 — 5 !l 4,200 - l l il lt,600 - 2ti >l 2.»00 — j0<i il 1,400
6 u l , 030 — l3<i ü 700 — 20<i ü, i l50 ! c . : c . bietet dieselbe in ihrer Gcsamm-
hrit nnd verdient dieses Unternehmen schon deshalb unstreitig den Vorzua, uor uiclen
ähnlichen, weil 2 W 0 0 Voos»,', d, i. weit über die Hälfte der Gcsamml^ahl, im ^anfc
der Ziehungen resp, innerhalb einiger Monate m i t G e w i n n erscheinen müsjen.

Die erste Zichnnq is! ans den

MU^ 2«. Juni d. I . -WU
amtlich festgestellt, nnd losten zu derselben (1144—2)

Wanze Vr ig ina l -Uoose l l ' , f l .
Halbe „ „ l'/. „
Viertel „ „ l „

Gegen Einsendnng dcö Vetrageö in Vanlnotcn nnd Postmarlen werden die mit
dem Slaats-Wappen versehenen v r i g i l l a l - ^ l i l i s e von uus versandt und die aii't-
lichen Pläne g r» i t i s beigefügt.

Sofort nach der Ziehung lassen wir unseren geehrten Interessenten die Gewinn-
liste zugehen und gelangen ebenso die Gewinugelder unmittelbar uach Entscheidung
znr Anszahluliq

(5rfahruna.sa,emäsi t r i t t mit dem Herannahen des Hiehnnsts-
T^rmineö cin MaNstcl au ^vosen ein, und beliebe mau, um sofortiger
Aufführung dcr geueigtcu Aufträge sicher zu sei», sich baldigst dircct
zu wenden an

55. 8»«k» «^ O«.,
Staat^^Efsecten-Handlnug iu >>amb«l'g.

DU »ach Oppolzcr u. Heller,
Wl>W Prof. an der Wiener Klinik,

»» W> »»O«^« jeyt im Haudel vor-
W W komnlelldeuMalzrz'tracten.
» W Ans 9 Ausstellungen prämiirt.

> > Für Abzehrende, Tchwache,
besonders

5 « . Wohlschmeckender Ersatz dct> schwer

verdauliche» K ^ l » « , ' < N , - n » ^ »

nach Professor I > s i o i N . < ^ ^ < 3 I ' in '
Tübingen nebst l ^ i ^ O t H . 3 « . ^ Deutsch-

lands bedeutendster ^uugcullinitcr.
! Glas 75» Ir. — ̂  Glas 50 tr.

2. Qual. ! Gl. 45 kr. - > Gl. 30 kr.

Anerkennung.

„Da ich dnrch Ihr Malzrxlract sowie
..Ihre Bonbons und Ehocoladen eine bc-
..deutende Erleichlernng an meinen L u u -
. . g e n l c i d e n verspüre, so n. s. w."

/'chiuk, in Mpolen iu Ungaru.

3M"Deputs fur Laibach : "WU
Vci Frau Apolh. ^K. ><'«,-jll.-«'»«,«">'-

«l«-»» (uorm. X«'!!,,",,k) KnndschajtSplatz
dei Herr» «l«»>»,»«« «"«>«'««,<«»

'>»d bei Herrn Apolheler ll''«'»x »»»«»!><
« l , ^ » , , z « ! « . I m nbrigeu >tra iu
"ud in .^tävutrn anch bei den Apolhelevn
">'° ^nusientcu.

l ' ^ l ü i von ^Uß. ,108.liüfftiileK00.

C>:j'i^l>) (Wien.)

^ Dasselbe ist nnch enlhallrn in der

M0I.1.8

^ M Seidlitz-Pnlver. M ^
i ^ " !^«, . «..»«.,.<«..« ^cde Tcl^.iclncl der vou mir erzeugten Teidlitz - Pulver uud jedem die e»uzelue
^ ^ kapier ist meiur ämtlich oepou.rte Schutzmarke ausgedruckt.

Central-Vcrscudungo-Pepot: Apotlickc „zum S'torch" in Wicn.

Preis einer versiegelten Origiualschachtel l si. öst. W. — Gcbrauchö-Anweisung in allen Sprachen.
Diese Vnluer behanptcn dnrch ihre außerordentliche, iu deu mauuigfalligstcn Fällen erprobte Tüirtsamtclt unter sämmtlichen bisher

betannteu ^auSarn'neien nnbeslritten den ersten Rang; wie denn viele Tausende ans allen Theilen deö großen Kaiserreiches uns vor-
liearnde DanlsaannaSsckrcibcn dir detaillirlen ^achweisnngcn darbieten . dafz dieselben del ha b l t u e l ler V rrstop fnn g , Unver-
dan l i ch t f i l ' ^ ^ ^ ferner bei > i rämpfen, N ie ren t ran the i t e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z l l o p f c n . nervösen

Kovssäüner-eu B l n t c o n a es! ione u , g ich tar t i gen G l ied e r -A f fec t l on e n, endlich bei Anlage zur H y s t c r l r , Hypochon-

dr ie a u d a « e r ' u d V m ^ u. s. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden nnd tne nachhaltigsten Heilrrsultatc lieferten.

^ V i < ^ < ^ l ' 1 k ^ 8 ' ^ " ' ' " i t a i b a c h bci Hcrrn ^ ' i l l , ^ » , « ü » t » ^ « ' , Apotheker „zum goldenen Hirschen."

A l b o u a : / i . ' . >/ l / / l^tt , ' , Aftoth. G ö r z : / 1 . /<>an2, i t t / , M a r b u r g : /^ ' . /<<^/<'/tt/</.

( 5 i l l i : / < t / , / / < , / . vne^ „ 6 l , t t / > l / i e m ^ ! N e u m a r k t l : t.'. Mt/i/.v-

/<>. /ttt?/8i-/t<',-. Apolh. „ > l . «<^/,<^i/i,>/'e,-. N u d o l f s w e r t h : . / . ^ ie /< ,m«, in .

H o r m o n s ' /<' ^ t t c ^ / t / , K l a s s e n f n r t : ^ .O/e?neniHo/t i iHc/ t . j V i l l a c h : ^ l a / / t . / < X " ^

^ l N t t v i j , ' . K r a i u b u r g . « e / , . « c / i a « ^ i i , 5 ) A p . ' ^ . ^ ' . / ^ . v « / ^ , ^ .

" V3ippach: >ln/tt?t »<7^/,.v.

Durch obige Firmen ist auch zu beziehen das ^ ^ < <- ^ ^ »

Echte Dorsch Leberthran Kel.
Die reinste nnd wirksamste Sorte Medicinallhran aus Bergen >n Norwegen.

Jede Bout^ l le 'st zmn Unterschied'von andern .eber.hransorten m.t me.ner Schutzmarke versehen.

' Pre.s einer Bonte.lle ' " ^ 7 " » ^ O ,'o.g augeweudet bei V r n s t - nnd ^ 'u« g e u k r a n l h e i t e n ,

S l rov^ ln !!nd^!'^.sti'''"s'b"ü'di?le^^^^^^^^ ' '"d"' . s° "u chronische Hantansschlag/.
^Diee r este n d w tan .s t^^ "ird dnrch die sorgfältigste Einsammlnng nnd Ansscheidnnc, vou Dorsch-

fischen a lw n " jedoch d n r " lelner chnni chen 3ehandlnng nnterzogen. . n de>u d ,e i n d e n O r r g l n a l f l ° s che n e n t h » l -
! e n e F l i l s s i g l e i t sich ganz i n d e m s e l b e n n n g e s c h w ä c h l e n p r , m N , v e n Z n s t a n d e b e e n d e t , w , e n c « « « d e r
H a n d d e r N a t n r n n m i t e l b a r h c r u o r g i n g. ^K . . I?R TV l l ^ > ^

l830—6) Apothcler nnd Fabr icant chemischer Productc in W i r » .

(Il:!4—1) Nr. 1 >:')<;.

Erccutive

Von, t. k. Vcziltßgcrichtc Krainburg

wild dclmmt gcmachl:

Es sci ül'cr Ausuchc» dcö I n r To-

maöic von Waisach dic e^cutivc sscildic-

tlnui dcr dnu ̂ oscs Tcicm gchorigl.'», «c-

vichNich c,,,f l<^0 fl, ̂ rschntztcli, iu St .

Mli!t, l l » i Zi>lll,ch lil^rndcli. >m G,ul,d-

! lichc Egg"o!> Kiailü'ing «ud Ncls..^)lr,

235) vurlomluellocr. Aicalilät, lnwilligcl

und hic^li dvci FriUnct»l,nS'T(W'atzm,gcu,

lind zwar die crslc, auf dcu

19. Iuui,

die zwcilc auf deu

1!). Illli
und die dlittc auf dcu

2 1. August « 8 7 1 ,

jedesmal VorinitlanS uou l) l>is 12 Uhr,

in dilfll' Alntotanzlcl nut dr», Anhang

anqeo>l>l>el wordcu, daß dic Pfaxdrcallta!

dci dcr ersten unl' zweiten Heillnellnisi

nur uul oocr lilier. deu Schatzllinpwclth,

t>ei der drillen alicr auch uutcr dcmsellic»

l)intana.ca,clicn weiden wird.

Die Licitationsbcdingnissc, wumach

insliesondere jeder Licilant uor ̂ machtciu

Anbote cin IOpcl.v. Badium zn Handen

der LicitalionS-Cvlmuissiou ,!.n crlcgcu hat,

so wie das SchätzunMrotllkoll und dc>'

O,llndbnchölej.lract tonnen iu der dicögc

lichtlichcn Nc^istrntur cmgcschcn weiden.

K. l. Bezilktl^cricht ztxnndulg. am
14. Mürz 1^71^
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wird zu inielhen gcsncht. Gefällige Anbote wollen
i» der Expedition dieses Blattes abgegeben werden.

Ein '

Praltieant
wi ld in line Modehandlnng anfgenommcn. —

MhcreS in der Expedition dcr „^'aibacher
Zeitung". (NN-2)

Eiglllbllll Cmzolancr
ganz frisches , ge»uchl«seö feines »«>?«> »
tt«,, das Pfd. 4ft l r . . M r . :l<l «.. ist
fortivährend zn haben in der Hpilalgafse Är. !^77,
ersten Stock, ' (5»!^-5)

Doccut dcr ^ahnhcilkuude nus Graz,
wohnt hier »>,»<<« » , < « » » „ < (;.-')tr. H«
nnd 'Hl und oroiuirt in der ZahühnIIuod. n,,d
Zal>utechnil lägl,ch von !> biö l llhr Vl ' i ini l lag^
lind umi n bii? <i Nhr ^Ilachluittagcj.
D ^ Aufentha l t noch diese ^Uochc. "°HW

Lailiach, 15. Mai 1871. (1W4 »)

SlllldlungS-Cmlllio
nut Platzkenuluisj, beider Landessprache» mächtig,
wird gegen gute Bedingnisse für ein
Vtanufactur- nnd Vlodegeschäft

in ilaibach
alifznnehmen gesncht. Offerte untrr der Chiffre
^ . 95. « « « ' ilbei nimmt ans Gesälligteit daö
Zeituugseumploir, ( l150- !!)

(1091-3) Die erste lrawische

LeichenblstllttunP- öl AOllhrullMlchlt
des

Franz Uoberlet
übernimnit alle daS ?eichenwescn betreffenden Anstrnge, namentlich: Besorgung von Parte«,
Photo,'» nphie». Tcciruun und (s-inbalsamirun,, der deichen, Herstelln««, von Grablreuzrn,
Monznnenten nild Grüf ten, dann Vcichc«tr«usporte »ach allen Richtungen des Hn- und
Auslnndes sowie anch auöwiirtine Vcichenbcftattunncn zu dm billiüstc« Preisen.

Insbesondere rrlanbt man sich da>3 hochgeehrte p. t. Pnblienm zu ersuchen, den Todesfall
sogleich nnmitielbar bei der Anstalt anzuzeigen, da diese das Zilgenleitcn, Todtrilbcschan sowie alle
weiteren Verrichtungen besorg! nnd dadnrch die Interessenten außer der Todesfallsanzeige jeder
weiteren Wege enthoben werden.

Die gefertigte Anstalt hat alles anfgeboten, nm den Anforderungen in jeder Richtn»«, voll^
kommen zn entsprechen nud bittet duhcr il» Bedarfsfälle sich derselben zn bedieueu.

Erste lraimschc Leichenbestattungs- und Aufbahrullgs-Anstalt.
Bureau: Francisl-ancl gaffe 9t». O.

curort Tobelbad.
Eine Stunde von Graz.

Saison R Ma i bis R H. October.
Die Ll ldwinsqueUe, eisenhaltige Atratotherme von der seltenen Temperatur - j - 23" I I . und

Fcvdi l la l ldsqur l le mit -^- 20" 1^.'in Vassinö, Douche- und Rrgenbad, höher crwävml iu
29auueu. Molkenausta l t . ',fichtc,,bsidcr und Traul»e»lcl,r (anfangc« September).

Die W i r k u n g e n der Quellen sind.- l . »ervenstarlend, belebend und zugleich berul i l -
^e l ld . daher heilen sie: Schwächrznstänoe aller Art und Veranlnssnüg, scldst m,t großer Ikder-
rciplng der Nerven, Hysterie, Hypochondrie, Migräne, Schwindel, Krcimpfe. Convnlsioiien, Pl'ilö-
<nii,̂ , alls, meine Eutkraftuiig, Abortuödispositiou, Gebärmulterseulnng; 2. de» Ttoffwechsol
dethat i f t r l ld , das lHefaßsystcm stärkend, bl l l tbereitcnt», bei Nhcnmatiömns, Gicht.
Scrophelu, Magen- und Dannlatarrhen, Stockungen deS PfoltaderslistemS, Hämorrhoidal-Leidcn,
Bleichsucht, Blutarmuth, passiven Alutflüssen, chruii. Schlrimflilssm. Wnudcn, Gesch>ui!reu.

Die '̂age des Eururlrs in eiucm reizenden Thale. mit anSqcdehnten iippigcn Fichtenwäldern,
comfortable Unterlnnft, deren Nannilichleiten abcrmalö bcdenttnd vngroßcrt wnrdln, zwei gnte
NestanrantS. Cnrsaal mit Zeilschriften, Clavi,r, Spieltischen. Curmnsil, Bälle, Wandclbahn, 5kirche,
Post. Apothcle, Bibliothek, Kansmann, schone Anlagen, herrliche Umgebnng. — sind Factoren,
deren Snmme einen sehr hcilsamcu und znglcich augriishuien Aufnühalt vnbürgt.

«««><'-«i,-«»vTl«»«t Dr. v. Kottowitz. « u n r t i e r - B e s t c l l u n g au dicselbe. Broschilre
in nllen Buchhandlungen. <M;—4)

I
Grosse Auswahl von Spulengarnen, Seide, Nadeln, Oel etc. |

Gefertigter empfiehlt I

JMP* neu angekommene ~?M j
r Kleider- & Jacken-Aufputze, J

|

i= als. Atlasse, Ripse, Gallons, Crepins, Wasch-Woll- & Seiden- o» I

gj Fransen in Modefarben, Spitzen, Bänder, Knöpfe, Spangen etc, S"j

• I modernste Damen- und Herren- | j

II Cravats, Krägen, lanchetts 1
• •a (iu grtfssicr Auswahl), j ü |
| § Echarps, Schleifen, Cols, Chemisets, Fichus etc. -5 I
S-*-1 Ferner iieuverl>ewtsoi*te o'j

| | BMT>kliähma8chinen'*V|| J
! = aller his jetzt a n e r k a n n t guten Systeme für Hausgebrauch, p I
m-a Schneider, Schuster, Hutmacher, Riemer etc. unter mehrjähriger = 1
I eo O J i i - j t u t i e für gute Construction und zu billigsten Preisen. p^l
I ^ Ee.iil HiiiciikaiMsclic Klias How« MuschiiMMi A. II. 100 für Familien, = : !
1^2 I*. II. 110, 0. II. 120 für Gewerbe. CD I
• 1- Hcsio <loul.sche Wholor & Wilson II. 75, englische fl« $&' aj l
I :> Eii|rlisC'he (irovor & Kakcr Nr. 24 II. 85. CD I
I <n DeutsclH' Singer fl. 78 und II. 85. "§ I
• ^ Um reelit zahlreichen Zuspruch ersucht 3 I

h Xinr. lVo^eIiiiagft> |
I > J.aibach, Hauptplatz 237. = I
I on NB. Dio jetzt häufig angekündigten, um fl. 85 bis fl. 100 ange- «« I
• :£ botenen Houe-MasHiineii sind täuschende Nachahmungen, ich habe p l
IC nun solche auch ausgestellt und gehe sie eventuell um II. HH und grosse —•!
m3 um 11. (»8 Diese Maschinen sind täuschende Nachahmungen des Fabricates • I
• der Howe Sewing Machines Company in New-York, im Vergleiche zu den I
I echten wie Blei zu Silber, und werden nach kurzer Benützung völlig I
I unbrauchbar, daher ist bei Nähmaschinenkäufen wohl sehr darauf zu I
I acliton, was man kauft: (1121 — 3) II Nähmaschinen-Niederlage auch in Triest: Piazza della borsa Nr. II. |

«KnnÄmachlmg. ' "
Die A d i l l i n i s t r a t i o l , dcv »^ll,;rme»l^ll V^ rs l ' r s sun^s ^ l u s t a l t macht

hiclilit bckaiutt, daß dic fiir das ^ahr 1^71 von uollcn Eiillagc,l nach dm allnc,,
Statuten cntfallcndcu und vom 2. Jänner 1872 an ;u bchcbcndc>i l ,s^! l^.^,z<<>^
und l?>zv«»l!«'li«?l^». sa wic die für 1870 anMinittclten und s o g l e i c h fälligen
ll« «',,<,»>,» sür r̂ ollc Einlagen nach den ncllcn Statntcit, bercitö licröffentlicht wov-
den sind, nnd daß die dicsfälligc Knndinachnng bei den (5omma«di t l , '» dcr Anstalt
znr Cinslchtnahntc dcr Intcrcsscnlcn anfliegt und von denselben uncntgcldlich in
Elnpfang gcnmnincn werden kann.

W i e n , am .'X). Apr i l 1871.

Von dcr MniMral i l in dcr llllgcmmcn Vcrftrgungli-Instalt.

^ Rauchern z
> )̂ ossrrire ich atö schr billig mit' reell gegen Einsendung tn'ö Betrag,« : W

K B l i t a r Haoauna Ncssalia,.. l0W S»lck 5.0 si.« 2̂ . 8
D V l i t i l . M a n n a Cigarren i„ 2 Marke» z.,.ii,. :l<. f.,,.,.. .̂. sl. ö. W. D
M Havanna Ausschuß ,crigiuail.s,e» ü 5.00 Smck u 15. f.. ö, W D
K Amdalcma Cuba Cigarrcu s,h, e.npschle...wer.he ;>. 2,,-l, »»d 2.,f..ö W. Z
W NM' nnl!<>, ( , l>^ ' -1) V
^ H-on echt impai-tii-ton «avanna Llgai-t-Ln einpfehle noch als gau, lwrzüglich! Cintu lle Nl-inn V
^ s>0 sl, ö. W,. «em-> Lla> 00 sl ö, W., l.ll Laolia 80 ft. o W.'. l-l ^guila clo 0>^ 1̂  » sl, ö, W. l ^

W Ligasssn 5al)sili unll Llgassen lmport Ls8Lliäft, Lsrlin, l.elsi?i9e!-8t»-a88e :l l . ^

Kundmachung.
M o n t a g am 2 2 . dieses Mol tateo, Vormittag

um 9 Uhr, wcrdm dic städtischen W i e s e n an der
Agramer Neichejstraße unter Kroisenegft und lcim
Wasenmeister in der T i rnan , dann die Bürgersp i
tals-Wiese in Hühnerdorf , anch an dcr Stra'ßc, par-
ticnwcisc verpachtet.

Pachtlnstige werden eingeladen, um 9 Uhr anf dcr Wiese
unter Kroisencgg zu erscheinen.

Magistrat' Laibach, am 15. Mai 1871. (198-3)

2»«l««,»«T, zU,»«i»»^jiR« ,U,
sowie Kraulheiten dc^ Zahiislrische^, il'rrdcn durch dcu Gebrauch >̂o . ^ , « « » > » , . , . , , , -
! ? > » , » « l « l , » « « , ' » rwn Dr , I . G . P o p p , Prakt. Zahnar,;! >n Wien, Stadt, Bog-
ncrgnssc 3lr. 2, stets gelindert nud in den meisten Fällen gänzlich geheilt.

Preis per Flacon f l . 1.40 ö. W. ' ( , ; -2 )

Zu habeu in Va ibach bc i I ose f K a r i n g e r — A , I K raschow i tz—Ä u ton K r i s vc r
— P^ l r i n i ^ H P > r t . r — E d n a r d M a h r - Fc rd . Me lch . S c h n i i t t E, A i rsch i tz ,
Apotheker; — in Krainburg l'li L K r i c v c r — S c b , S c h a n n i g g , ^lpotheler; — i»
V l r i l ' i n g l'ci H e i l ' s i . A p o t l ' c l n - , — iu W a i c i ^ d i u bei H a l t e r , ' . ^ l ' l l i e l e r ; - in N n d o l > >
w e r t h !>ei D . N i , ^ r > I i , ? I ^ ' t l ' c kc r — J o s e f B e r g m a n n ; — i» ^ u r l f e l c , ! . i ssvird
B ( ' » , c h e » , ' . A p D t h c l c r ; — in S t , i » l'e, I a h » . ?l'»'l,'tl,cler', — >» ^ ^ ^ lV i V o n t l ' ü ! .
Ä p ^ h l s e r - - I . K e l l e r ; — i n W a r t e n b e r g bei F . G a d l r r ; - i n W i v ach bei A n t o n
D e p c r i s , Apo theke r ; — i n A d r l ö b e r g bei I . >stu p f e r s c h m i d ! , A p o l h e l e r ; — i n
Aischo f l . 'Ä l'ci C . F a b i a n i , Apo theker ; — i n Gott fchce bei I . B r a u n e , Apotheker ;

- i n I d r i . i i n der l . t . W e r t ö a p o t h e l e ; - i u i ' i l l a i bei K. M i ! HI w e n ^ c l ,
A p o t h e k e r ; — i n N a d m a n n ö o u i f bei S a l l o c h c r ' ö W i t w e .

Tausende
l werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, während vielfach Gelegenheit geboten
> ist, mit geringer Einlage zn bedeutenden Capitalien zn gelangeil. !
> Dntch ihre vorlhrilhafir Einrichtung gan; besonder« zn riiirin soliden <3Ni!ckt<ucr-
> suche geeignet ist die vom Staa'c Hamunrg genehmigte nud aarantirle aroße Geld-
> Vellosnng,

'« Million Mark
> cvcntnell alö Hauptgewinn, ilberhaupt aber Gewinne von M a r k 1.10.00«»— »00.000
3 50.000 - 40 000 26.000 - 2mal 20.000 rlmal l.^.000 - i lmal
> «2.000 l m a l l l <»00 rlma! »0.000 /<mal ^000 - 5,»l.,l <i000 —
> l i m a l '»000 2mal /^000 — 2^l,,al i!000 l W m a l 2000 <lm.il
l li»00 l)mal l200 - l ^ l ima l »000 20l i , „a l 300 :c. bietet obige Verlosung
> in ihrer Oesammtheit und lann die Betheiligung nn, so mehr empfohlen werden, aw weü l
> ülicr die Hälfte dcr Lose im Lanfc dcr Ziehungen mit Wlwinn gezogen il'erdrn müssen.
l Z n dcr schon am ' ' l

U«^ HR. Iuui d. I . ŴW
! stattsiudcudcn I.Ziehnng tosten: !
s Gauze O r i g i n a l - Lose fl. l l ' / , — l
I Halbe „ „ „ l ' / , -
l V i e r t e l ,. „ „ )
^ lunlici wir anödriicklich beinerlen, daß von nnö nnr die wirklichen, mit dem amtlichen !
» Wappen verseheileil Original-^ose versandt werden. l
! Da<« llnterzeichnetc Gwszhandlnngvhanö wird gclleigtc Aufträge gegen Einsendnng k
! dcö Betrages ill Banknoten sofort anösilhren lind Verlosnngöpläne gratis beifüg>'n; !
l ancl, werden wir wic bisher bestrebt sein. dnrch pünttüchNe Uebrrsendnug der amtlichen ll
I Zichnngßlisten, sowie dnrch sorgsamste Bediennng daij Vertrauen unserer geehrten I n - !
l tcresscnlrn zn rechtfertigen. ' !
l D a der »noftte The i l der L'ose l»ercits P lac i l t ist »lüd bei dem leb- >
! haften Zllsprllcl,, dessen sich u'lsere gliickliche (?ollecte er f ren t , die l
l »och vorräth i^e» Vose bald vergriffen sein dür f ten , so beliebe man !
l sich m i t Vcstcllunssr» baldigst direct zu wenden an >

IIoHrii%^i«>i«ki- & < o.. |
Hunk- IIIKI VVeclisrlgcseliiin in l l iuii l i i irtl< I

Druck uud Verlag vo» Ignaz u. Kl einmayr ^ Fed or Bamber« in Laidach.


